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Schriftliche Erklärung zu Förderung der Mehrsprachigkeit

Das Europäische Parlament,

– gestützt auf Artikel 116 seiner Geschäftsordnung,

– unter Hinweis auf die Entschließung des Europäischen Parlaments zur Förderung der 
Mehrsprachigkeit und des Sprachenlernens in der Europäischen Union: Europäischer 
Indikator für Sprachenkompetenz (P6_TA-(2006)0184);

– unter Hinweis auf die Mitteilung der Kommission „Europäischer Indikator für 
Sprachenkompetenz“ (KOM(2005)0356),

A. in der Erwägung, dass angesichts des Fehlens konkreter Daten zu den Sprachkenntnissen 
der Bürger der Europäischen Union die Festlegung eines Indikators für 
Sprachenkompetenz notwendig ist,

B. in der Erwägung, dass mit dem Europäischen Indikator für Sprachenkompetenz zunächst 
lediglich die Kenntnisse im Englischen, Französischen, Deutschen, Spanischen und 
Italienischen gemessen werden sollen,

C. in der Erwägung, dass sich die Mehrsprachigkeit nicht auf diese fünf Sprachen beschränkt 
und dass das Eintreten für das Erlernen der übrigen europäischen Sprachen außerhalb 
Europas ein Faktor von entscheidender Bedeutung ist, der von der Europäischen Union im 
Rahmen ihrer Politik der Öffnung und Zusammenarbeit mit der restlichen Welt nicht 
vernachlässigt werden darf,

D. in der Erwägung, dass der europäische Indikator für Sprachenkompetenz kein falsches 
und kontraproduktives Signal in dem Sinne geben darf, dass möglicherweise nur das 
Erlernen dieser fünf Sprachen auf breiter Grundlage gefördert wird,

1. fordert die Kommission auf, innerhalb eines Jahres einen konkreten und ausführbaren 
Zeitplan für die Ausweitung des Europäischen Indikators für Sprachenkompetenz auf 
sämtliche Amtssprachen der Europäischen Union vorzulegen;

2. beauftragt seinen Präsidenten, diese Erklärung mit den Namen der Unterzeichner den 
Regierungen der Mitgliedstaaten, dem Rat und der Kommission zu übermitteln.


